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Anforderungen an die Sachkunde für die Durchführung der Dichtheitsprüfung 
von privaten Abwasserleitungen 
 
Betriebe oder Stellen, die mit der Zustandserfassung von Abwasserkanälen und –leitungen 
beauftragt werden, müssen vor Auftragsvergabe und während der Werksleistung die erforderliche 
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit nachweisen. 
Der Nachweis gilt als erbracht, wenn der Betrieb oder die Stelle die Anforderungen der vom 
Deutschen Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e. V. (RAL) herausgegebenen 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 oder gleichwertige Anforderungen erfüllt. 
Die Anforderungen sind erfüllt, wenn der Betrieb oder die Stelle im Besitz des RAL-Gütezeichens für 
den jeweiligen Ausführungsbereich oder die jeweilige Beurteilungsgruppe  ist. Die Anforderungen 
sind ebenfalls erfüllt, wenn der Betrieb oder die Stelle die Fachkunde, Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit unter Beachtung der Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 
nachweist. 
 

 Anforderungen 
 
Ausbildung: 
Sachkundige für die Dichtheitsprüfung können nur sein: 

a. Ingenieure einer entsprechenden technischen Fachrichtung mit einer mehrjährigen 
Berufspraxis 

b. von den Industrie- und Handelskammern, den Handwerkskammern oder einer 
Ingenieurkammer öffentlich bestellte und vereidigte Sachverständige entsprechender 
Fachrichtungen, oder 

c. Personen mit abgeschlossener handwerklicher Ausbildung oder mit gleichwertiger 
Ausbildung und mehrjähriger Berufserfahrung in der Fachrichtung, in der sie tätig werden, 
insbesondere: 

 Meister für Rohr-, Kanal- und Industrieservice, 

 geprüfte Abwassermeister 

 Staatlich geprüfte Techniker mit der Fachrichtung Bautechnik mit dem Schwerpunkt Tiefbau 
oder Kanalmeister oder geprüfte Poliere/ Straßenbauermeister (Schwerpunkt Tief-/ 
Kanalbau) 

 Installateur und Heizungsbauermeister. 
 
Kenntnisse (Schulung/ Fortbildung): 
Die Sachkundigen müssen durch Teilnahme an einer Schulung die Erlangung der besonderen 
Kenntnisse für die Durchführung von Dichtheitsprüfungen nachweisen, insbesondere die Kenntnisse 
von Gesetzen, Regelwerken mit den allgemein anerkannten Regeln der Technik in gültiger Fassung 
und deren sachgerechte Anwendung.  
Die Schulung muss den Sachkundigen Mindestkenntnisse vermitteln, die der Anlage 1 entsprechen. 
Darüber hinaus müssen Sachkundige mindestens alle 3 Jahre an einer geeigneten, mindestens 
eintägigen Fortbildungsveranstaltung teilnehmen. 
 
Nachweis der Sachkunde: 
Die Sachkunde ist gegenüber einer Institution nachzuweisen, die praxisgerechte Kenntnisse und 
Erfahrungen über qualifizierte Prüf-, Untersuchungs- und Sanierungsverfahren durch entsprechendes 
Personal aufweist. Die Sachkunde muss vom Sachkundigen durch die erfolgreiche Ablegung einer 
Prüfung über 

- die theoretischen Kenntnisse und  
- die praktischen Kenntnisse durch  

1.  Kamerabefahrung 
2.  Druckprüfung mit Wasser oder Luft 



 
 
 

3.  Nachweis der Schadensbewertung anhand eines Zustandserfassungskataloges 
geführt werden. 
 
Technische Ausrüstung: 
Sachkundige müssen nachweisen, dass ihnen für die Durchführung der verschiedenen Prüfungen und 
Tätigkeiten mindestens die nachfolgend aufgeführten Materialien und Geräte zur Reinigung, 
Inspektion sowie Dichtheitsprüfung von Abwasserleitungen bei Bedarf zur Verfügung stehen. 
 
Kanalreinigung 

- Hochdruckreinigung für den Einsatz in Abwasserleitungen DN 80 – DN 200 
- Spül- bzw. Reinigungsdüsen für den Einsatz in Leitungen DN 80 – DN 200 
- Spezialdüsen (z. B. Rotationsdüsen) 
- Weitere Reinigungsgeräte bzw. –werkzeuge (Kettenschleuder, Wurzelschneider etc.) 

 
Inspektion 

- Kamerasystem mit Dreh-/ Schwenkkopf als navigierbares/ abbiegefähiges Kamerasystem zur 
Inspektion kompletter Abwasserleitungen im Einsatzbereich DN 80 – DN 200. Die Kamera 
muss mindestens die Anforderungen nach DWA M 143-2 erfüllen. 

- Einrichtung zur Bildaufzeichnung einschl. Datenarchivierung (z. B. Video, CD-ROM, DVD) 
- Archivierung der Inspektionsergebnisse 

 
Dichtheitsprüfung 

- Prüfgeräte für den Nachweis der Dichtheit nach DIN 1986-30, DIN EN 1610, DWA A 139 und 
DWA M 143-6 

- Unterschiedliche Abdichtblasen für Durchmesser DN 80 – DN 200 
- Hilfsmittel zum Betrieb der Prüfsysteme (Kompressor, Schläuche, Adapter, Verlängerungen, 

Freispiegelbehälter) 
- Einrichtung zur Messung des Prüfdrucks und Messwerterfassung über den Prüfzeitraum 
- Gerät/ Behälter zur Messung der Wasserzugabemenge 
- Einrichtung zur Protokollierung und Archivierung der Messdaten und Erstellung einer 

Messgrafik 
 
Weitere Hilfsmittel 

- Sicherheitsausrüstung zum Einstieg in abwassertechnische Anlagen 
- Pumpen für die Wasserhaltung 
- Umweltverträgliche Wasserfärbemittel 
- Ortungsgerät 

 
Sachkundige müssen auch nachweisen, dass die eingesetzten Geräte entsprechend den Vorgaben 
der Hersteller gewartet und kalibriert werden. 
 
Rotenburg a. d. Fulda, 09.03.2015 
 
 
 
 
Heckeroth 
Betriebsleiter 
 
 
 
 



 
 
 

Anlage 1 
 

Mindestkenntnisse zur Sachkunde von Dichtheitsprüfungen privater Abwasserleitungen 
 
1. Allgemeine Grundlagen 

- Grundstücksentwässerungstechnik 
- Gesetzliche Grundlagen und Rechtsvorschriften 
- Anforderungen an die Reinigung von Entwässerungsanlagen – Organisatorische Maßnahmen 

und Vorgehensweise zur Durchführung einer Dichtheitsprüfung 
- Anforderungen an das Personal, die Geräte und die Sachkundigen 
- Dokumentation der Dichtheitsprüfungen 
- Materialspezifische Besonderheiten bei der Dichtheitsprüfung 
- Marktübersicht über Prüf- und Absperrsysteme 

 
2. Normen und Regelwerke für Entwässerungssysteme innerhalb/ außerhalb von Gebäuden bei der 
Prüfung von Grundstücksentwässerungsanlagen 

- Dichtheitsprüfungen bei bestehenden Leitungen und Schächten (DIN 1986-30) 
- Dichtheitsprüfungen bei neuen Leitungen und Schächten nach DIN EN 1610, DWA A 139, 

DWA M 143-6 und 
- Dichtheitsprüfungen bei Abwasserkanälen in Wassergewinnungsgebieten nach DWA A 142 

 
3. TV-Kanalinspektion und quantitative Dichtheitsprüfung nach aktuellen Normen und Regelwerken 

- Grundlagen TV-Kanalinspektion (Technische Grundlagen, Normen, Regelwerke) 
- Praktische Durchführung von Kanalkamerabefahrungen 
- Praktische Durchführung von Druckprüfungen mit Wasser oder Luft 
- Zustandsbewertung von Leitungen, Anschlüssen und Stutzen 

 
4. Sanierungsverfahren 

- Möglichkeiten der Sanierung von Grundstücksentwässerungsleitungen, wie z. B. 
Reparaturverfahren, Renovierungsverfahren oder Erneuerung 

 
5. Arbeitssicherheit 

- Arbeitssicherheit bei Dichtheitsprüfungen 


